
Ergebnisse der Arbeitsgruppe                  

„Rahmenbedingungen“

Berichterstatter: Wolfgang Hill, Staatliche Technikakademie Weilburg



Definition Weiterbildung
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„Verpflichtende und freiwillige Qualifizierung im beruflichen Kontext“

d.h. bei selbst initiierter (freiwilliger) Weiterbildung kann Arbeitnehmer mit 

Arbeitgeber absprechen, in welcher Form dieser sich daran beteiligt 



Rahmenbedingungen der Weiterbildung: 4-Säulen-Modell
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Weiterbildung 

Mensch Unternehmen Gesellschaftliches 

Umfeld 
Weiterbildungs-

einrichtungen



Mensch I 
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Die Rahmenbedingungen, die das Individuum braucht, um sich weiterbilden zu 

können/zu wollen, sind:

Mensch 

Weiterbilldungs-

fähigkeit

Zugang 

Zeit und 

Finanzen

Reproduktions-

notwendigkeit

Bereitschaft zur 

Weiterbildung

Eigenverantwortu

ng / Selbst-

ständigkeit

Image = 

Perspektiven 

Erreichbarkeit



Mensch II 
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Konkrete Maßnahmen für die Umsetzung: 

● Weiterbildungsfähigkeit 

Maßnahme: Entwicklung von differenzierten Lernen-lernen-Programmen

● Bereitschaft zur Weiterbildung

Maßnahme: Entwicklung von geeigneten Anreizsystemen

● Reproduktionsnotwendigkeit

Maßnahme: Arbeitgeber könnte in Verbindung mit der Aufforderung zur 

WB eine berufliche Aufstiegs- und Vergütungsperspektive anbieten

● Zeit und Finanzen 

Maßnahme: Weiterbildung kann ein Teil des Beurteilungs-/ 

Personalentwicklungssystems sowie Vergütungssystems werden 



Mensch III 

18. Februar 2010 6MitteHessen e.V. 

Konkrete Maßnahmen für die Umsetzung: 

● Image = Perspektiven 

Maßnahme: Über gezielte PR-Maßnahmen, Veranstaltungen, Menschen des öffentlichen Lebens, die 

sich positiv zum Thema Bildung / Ausbildung äußern, kann die Erwartung des Image-Gewinns in 

breiten gesellschaftlichen Kreisen verankert werden

● Erreichbarkeit 

Maßnahmen: Angebote von E-Learning in Kombination mit Präsenzphasen im Blockunterreicht, 

Nutzung von Räumen in Grundschulen in kleineren Ortschaften, Nutzung oder Schaffung von 

„Mitfahrzentralen“

● Zugang 

Maßnahme: Infotage in Betrieben, Tage der offenen Tür, Schnupperkurse

● Eigenverantwortlichkeit / Selbstständigkeit  

Maßnahme: Regionale öffentliche Kampagnen mit bekannten Persönlichkeiten mit Vorbildfunktion, die 

über ihre Weiterbildungserfahrungen berichten



Unternehmen  
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Unternehmen 

Image

Zeitliche und 

finanzielle 

Ressourcen  

Information / 

Transparenz

Einbindung in die 

strategische und 

operative Planung 

des Unternehmens 

(Strategische) 

Personalentwicklung

Passgenaue 

Bildungsangebote / 

Qualität der 

Weiterbildungsangebote    

Stellung der 

Weiterbildung im 

Unternehmen  
Einfluss auf 

Weiterbildungsangebote



Gesellschaftliches Umfeld    
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Gesellschaftliche
s Umfeld   

Pro-ausgerichtetes 

Weiterbildungsimage / 

„Werbe- und 

Belohnungssystem“ 

Förderung eines einfacheren 

Zugangs zur Weiterbildung 

Standardinstrumentarium 

zur Ermittlung von 

Qualifizierungsbedarfen

offensive erhöhte 

Akzeptanz und 

Wertschätzung ggü. 

Weiterbildungsaktivitäten



Weiterbildungseinrichtungen   
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Weiterbildungs
-einrichtungen

Vernetzung – Inhalte, 

Organisation, Personen in 

der Region 

Flexibilität des 

Angebots 

Kundenorientierung 

(Passende 

Weiterbildungsformate, 

Lösungen anbieten, 

Individualisierung)    

Qualitätsmanagement / 

Existenzsicherung 

Neue Impulse setzen / 

Zukünftige Erfordernisse 

berücksichtigen 



Weitere Schritte    
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 Ergänzung der Kriterien

Weiterentwicklung von Maßnahmen

 Umsetzung der Maßnahmen  



Vielen Dank

für die Aufmerksamkeit


